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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint -

nehmsn alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zujtsl -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition:

Anzeiger.

Krsuxrinzellstraßc Ir . 1,

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet.

Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königl
'
che und Wüsche Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens nnd Bant.

Ni-. 304. Mittwoch , dm 30 . Dezember 1885. XI . Jahrgang.
Tagbsüberftcht .

Berlin , 27 . Dezember . Gestern Mittag brachte das
Berliner Publikum dem Kaiser in einer stürmischen und herz¬
lichen Ovation seine Weihnachtsgrüße dar . Das Kaiser - Franz -
Garde - Grenadier -Regiment stellte die Wache , mit klingendem

^ Spiel rückte die Truppe heran , eine ganz gewaltige Fluthwelle
^ von Menschen ging der Wachtparade vorauf , auf viele hundert
s Schritte war die Friedrichsstraße vollgepfropft von stramm

dahermarschirenden jungen und alten Berlinern . Am Denk¬
mal Friedrich

' s des Großen hatte sich eine nicht nach Hun¬
derten , nein , nach Tausenden zählende Schaar angesammelt ,
meistens Fremde , die nach Berlin gekommen waren , um den

! Kaiser zu sehen . Die Schutzleute hatten alle Mühe , eins
kleine Passage vor dem Denkmal freizuhalten . Als die Sol¬
daten aus der Friedrichstraße in die Linden einbogen , da
marschirte schon die erste Kolonne aus dem Publikum vor
dem kaiserlichen Palais vorbei . Aber immer dichter , immer
Mächtiger wurde die Menge , Hurrahrufe erschütterten die Luft ;
der Kaiser , wohl und frisch aussehend , trat an das Fenster ,
lange bevor die Wachparade defilirte . Tücher und Hüte wur¬
den geschwenkt , die Hurrahrufe Pflanzten sich von Reihe zu
Reihe fort , und / ^ nn sie an dem einen Orte erlöschen wollten ,
dann brachen dem andern Ende wieder donnernd hervor .
Immer wieder 'ft .ckte- der Kaiser nach allen Seiten freundlich
lächelnd . Nur mit Mühe konnten die Soldaten sich durch
die Menge durchwinden , lange noch verweilte der Kaiser am
Fenster .

Dem Vernehmen nach wird am Tage der Feier des
26jährigen Regierungs - Jubiläums des Königs , am 3 . Jan .
in Berlin eine Illumination der Häuser beabsichtigt . Auch

Mumm e t werde » . " '
Die gemeinsame Festloge der vereinigten drei preußischen

Großlogen zur Feier des 25jährigen Regierungs - Jubiläums
des Kaisers wird am Sonntag , 3 . Januar 1886 , Mittags
1 Uhr , in den Räumen der großen National - Mutter - Loge zu
den drei Weltkugeln stattfinden .

Dem Bundesrathe gingen soeben vom Reichsversicherungs¬
amte mehrere Anträge zu , wonach demnächst 37430 Betriebe
mit 149 338 Arbeitern berufsgenossenschastlich auf Grund des
Ausdehnungsgesetzes vom 28 . Mai 1885 organiflrt sein werden .
In Aussicht genommen sind eine Reichsgenvssenschaft für
Speditrons -, Speichere!- und Kellereibetriebe , eine Reichsge¬
nossenschaft für Fuhrwerksbetriebr, eine westdeutsche Binnen -

! schiffahrtsgenossenschaft , eine ostdeutsche Binnenschiffahrtsge-l nossenschaft, eine Reichsgenossenschaft für Privatbahnen und
eine Rejchsgenoffenschaft für Straßenbahnen .

Am Dienstag den 29 . Dezember d . I . tagt zu Frank -
furt a . M . auf Einladung des Reichsversicherungs - Amtes zu

Berlin eine General - Versammlung der Schifffahrts - Inte¬
ressenten vom Rhein und seinen Nebenflüssen , von der Donau ,
Ems und Weser behufs Beschlußfassung über die Bildung
einer Berufsgenossenschaft auf Grund der AZ 1 u . 11 des
Ges . vom 28 . Mai 1885 in Verbindung mit Z 14 des Un -
fall -Verficherungs - Gesetzes vom 6 . Juli 1884 .

Die Weihnachtsallocution des Papstes hat dieses Mal
die kirchenpolitische Lage in Deutschland nicht berührt , dagegen
einen allerdings nicht unerwarteten Versuch gemacht , das durch
dis Vermittelung in der Carolinenfrage gehobene Ansehen des
Papstthums gegen Italien in die Wagschale zu werfen und
Rom zurückzufordern . So lange Rom dem Papstthum nicht
zurückgegeben sei , bleibe die Lage des Papstes in Rom uner¬
träglich und unannehmbar , selbst wenn die italienische Re¬
gierung die Kirche nicht verfolge . Daß das Papstthum diese
Lage seit 15 Jahren ertragen hat , ist eine Thatsache , die durch
die neueste Deklamation Seiner Heiligkeit nicht aus der Welt
geschafft wird .

Das Weihnachtsfest hat den Franzosen eine Minister -
krists gebracht , nachdem es in der Deputirtenkammer wegen
der Tonkinfrage zu heftigen Debatten gekommen war . Die
Kammer hat die von der Regierung für das Kriegsministe -
rinm geforderten Kredite mit 273 gegen 267 Stimmen be¬
willigt . Trotzdem bestätigt sich die Nachricht , daß der Mi¬
nister der Marine und der Kolonien , Galiber , nachdem Brisson
in seiner Kammerrede die Bildung eines besonderen Ministe¬
riums der Kolonien angekündigt , seine Demission gegeben habe .
Nach Verkündigung des Resultats der Abstimmung , welche
nach genauer Feststellung nur eine Majorität von 4 Stimmen
für die Regierung ergab , machte sich eine lebhafte Unruhe be-

-merküch ; vcrMedMr ^ FnterPellatione « wurden angemeldet . Die
Rechte verließ den Saal unter dem Beifall des Zentrums ,
welches : „ es lebe die Republik ! " rief . Außerdem richtete
Buffet eine Frage an die Regierung wegen Streichung der
Gehälter der Geistlichen . Der Kultusminister Goblet recht¬
fertigte die Streichung und erklärte , die Regierung müsse das
Recht für sich in Anspruch nehmen , sich gegen Beamte oder
andere Personen zu vertheidigen , welche die Regierung an¬
greifen , von der sie besoldet werden . Er bedauere , daß die
Geistlichkeit den mäßigenden Rathschlägen des Papstes nicht
Folge leiste .

Die Zustände in Birma fangen an , sich sehr ernst zu
gestalten . Nach Berichten aus Rangun ist das ganze Land
von Räubern überlaufen , welche Städte und Dörfer plündern
und niederbrennen . Unter den Einwohnern herrscht ein pa¬
nischer Schrecken und sie flüchten in Schaaren . Man glaubt ,
daß mehr Ttuppen dringend erforderlich sind . Wie der „ Times "

! aus Thayetmyo unterm 23 . d . M . gemeldet wird , lauern die

Räuber sogar im Flusse Jrawaddy in armirten Booten vor -
überfahrsnden Handelsfahrzeugen auf , um dieselben zu berauben .
Unter den Umständen wagen es Dampfer nur unter militäri¬
schem Schutze , die Fahrt nach Mandalay anzntreten . Am
22 . d . wurde oberhalb Minhla ein großes armirtes Boot von
einem Schleppdampfer , befehligt von Mr . Phayre , dem Civil -
beamten von Minhla , gekapert . Die aus 14 Personen be¬

stehende Mannschaft des Piratenbootes wurde zu Gefangenen
gemacht . Ans dem Boote wurde eine große Summe Silber¬
geldes vorgefunden . Eine Londoner Depesche vom 25 . d .
scheint eine Besserung der Zustände in Birma anzudeuten ; eS

heißt darin : „ Nach einer amtlichen Depesche aus Rangun ,
den 25 . d . , wird die Niederwerfung der Freibeuterschaaren
erfolgreich fortgesetzt . Von den Truppen und der Polizei
wurden dieselben aus Schregyin , Myitho , Sittang und Wim -

padaw vertrieben , wobei sie große Verluste erlitten ; etwa 70
wurden gefangen genommen . Die Freibeuter , welche sehr
schlecht bewaffnet sind , leisten nur unbedeutende » Widerstand .
Ein Bauer wurde getödtet und mehrere Soldaten verwundet .
In dem Distrikte von Syriam hatte sich ebenfalls eine Frei¬
beuterschaar gebildet , welche indessen alsbald unterdrückt wurde .
Die augenblicklich in Rangun befindlichen Truppen werden

voraussichtlich allen Anforderungen genügen . "

Marine .
Z Wilhelmshaven , 29 . Dezbr . Durch Allerh . Kab .-Ordre vom

17 . d . M . sind die Marine -Assistenzärzte 1 . Kl . Dr . Schmidt und Dr .
Dreising zu Marine -Stabsärzten befördert . Ferner ist den Marine -
Stabsärzten Dr . Schneider und Dr . Gaehde ein Patmt ihrer Charge
verliehen worden .

Die Unterlieuts . z . S . Hintze . v . Rebeur -Paschwitz , Gaedek« und
v . Born von S . M . S . „Prinz Adalbert " sind zur Marineschule in
Kiel lominandirt .

Der Hcmptmann und Kompagniechef ün Seebataillon von Goerne
ist von Urlaub zurückgekchrt.

Der Marinepfarrer Heyn hat einen 45tägigen Urlaub nach Breslau
angetretsn .

Kiel , 28 . Dez . Der zum Kaiser ! . Gesundheitsamt kom -
mandirte Marine - Stabsarzt Dr . Gaertner wird zum 1 . April
1886 von diesem Kommando entbunden und tritt zur Marine -
Station der Ostsee zurück . Dagegen wird der Marine - Stabs¬
arzt Dr . Globig vom 1 . April k. Js . ab bezw . mit Außer -

dienststellung S . M . S . „ Elisabeth " an das Hygienische La¬
boratorium der König ! . Universität in Berlin kommandirt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 29 . Dez . Eine betrübende Trauer¬

nachricht ist heute hierhergelangt . Der Reichstagsabgeordnete
für unseren 2 . hannoverschen Wahlkreis , Herr Oekonomierath
Bisse ring , ist am letzten Sonntag Abend auf seinem Gut
Wilhelminenhof bei Dornum gestorben . Der Verstorbene , der

Vom Himmel gefallen.
(Schluß .)
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Ich sah den Redner b -w <hatte seinen Platz unter

'
mir"" " — aber eine u

Männerstimme hatte ich wohl noch niemals gehört als die
seinige .

Daß ich ihn doch auch hätte sehen können !
Er erklärte sich bereit , eine zweite Hochzeit hierzu feiern ,

man solle ihm nur das Brautpaar vorstellen .
Der Herr mit der Glatze erhob sich wieder , und nun be¬

gann ein Zwiegespräch in Toasten zwischen den Beiden , das
die Lacher immer von Neuem herausforderte .

„ Also , Doktor Lenö als glücklicher Bräutigam,
" schloß

endlich der Kahlköpfige .
„ Er lebe hoch ! " riefen Mehrere .

„ Und die Braut ? " tönte es von allen Seiten .
Der alte Herr stellte achselzuckend sein Glas auf die

Tafel .
„ Die wird wohl erst noch vom Himmel herunter fallen

müssen, "
sagte er dabei .

„ Sie lebe hoch , Doktor , sie lebe hoch ! " riefen die jungen
Herren , und Alles drängte sich jetzt nach dem Platze hin ,
den ich leider , trotz aller Anstrengung nicht zu Gesicht be¬
kommen konnte .

Vielleicht , wenn ich mehr links trat und den anderen

Vorhang verschob ? Ja — so ging es , ich theilte den schweren
rothen Stoff — ein Tosen wie das jüngste Gericht umgab
mich , schwarz wirbelte es mir vor den Augen , ein rasendes
Gelächter , eine tvdtenähnliche Stille folgte — was war ge¬
schehen ?

„ Da ist sie schon , nur etwas geräuschvoll für ein himm¬
lisches Wesen ! " hörte ich sine lachende Stimme sagen — dann

vernahm ich leises Geflüster , fühlte mich von starken Armen
« mfaßt und in die Höhe gehoben .

Ich schlug dis Augen auf - -- wahrhaftig — mitten in
der Gesllschaft , ans den Armen eines jungen Mannes befand

sich meine leibhaftige Gestalt — wie war ich nur dahin ge - ^
kommen ?

„ Der Schreck hat sie betäubt — laßt Euch nicht stören ,
ich werde sie hintragen , woher sie gekommen ist .

"

„ In den Himmel, " kicherten Einige , während Andere

entsetzt aufseufzten über den gehabten Schrecken .
Er aber trug mich die kleine schmale Stiege hinauf , die

ich in meinem Bestreben ihn zu sehen herabgerutscht war , er
hielt mich fest in seinen Armen , und unter dem Schluchzen
meiner kleinen Verführerin legte er mich behutsam auf das

Sopha nieder .
„ Thut Ihnen etwas weh ? " Er beugte das Gesicht theil -

nehmend zu mir nieder .

„ Mein Fuß, " flüsterte ich.
Er untersuchte den Fuß und stellte eine kleine Verrenkung

fest , ordnete das Nöthige an und versprach , am folgenden
Morgen wieder zu kommen .

Die Mama schlief unterdessen unbeirrt den Schlaf der

Gerechten und wurde mit der Nachricht überrascht , daß wir ,
anstatt der geplanten Sommerfrische in der Schweiz , die Hei¬
lung meines Fußes hier abwarten müßten .

Die Mama ist herzensgut und eine Weltdame — —

aber der Doktor lernte sie an jenem denkwürdigen Morgen in
einer Weise kennen , die mir vollständig fremd an ihr war .
Geradezu unhöflich empfing sie ihn , als ob — nun — als ob

sie gewußt hätte , daß ihn halb und halb die Schuld an dem

Unfall traf — sie wußte es damals noch nicht . Später erst
habe ich es ihr anvertraut .

» q-

Vierzehn Tage waren nun auf sehr angenehme Weise
verstrichen .

Ob die Schweiz mir solche wonnevolle Stunden geboten
hätte , wie der einfache Gemüsegarten in dieser kleinen Stadt ?

Ich leugnete es in der Stille , so oft die Mama sich in Kla¬

gen erging und in den Doktor drang , uns bald Erlaubniß

zur Weiterreise zu ertheilen .
„ In drei Tagen gebe ich Sie frei, " sagte er eines Tages ,

mir im Garten entgegentretend , als ich auf den Stock gestützt
einen Morgenspaziergang machten .

Frei ! Wie sein Blick , mein Herz dem Worte widersprach en



seit einiger Zeit am Magenkrebs litt , war in ganz Ostfries¬
land geachtet und beliebt. Er war im Jahre 1826 in Osteel
in Ostfriesland geboren , fungirte seit einigen Jahren mit Eifer
und hohem Verständniß als Präsident des landwirthschaftlichen
Hauptverems für Ostfriesland , war ferner Ehrenmitglied der
Landwirthschaftsgesellschaften in Oldenburg und Hannover und
fungirte auch als Armendirektor , Gemeindevorstand und Stan¬
desbeamter . Sein Tod wird in vielen Kreisen eine schwer
auszufüllende Lücke Hervorrufen und tief beklagt werden . —
Uns Angehörigen des 8 . Reichstagswahlkreises steht dem¬
zufolge auch eine Neuwahl eines Abgeordneten bevor .^ Wilhelmshaven, 29 . Dez. Aus der Handelskammer
für Ostfriesland und Papenburg scheidet demnächst Hr . Kauf¬
mann H . I . Tiarks als Vertreter des hiesigen Handelsstandes
in Folge ablaufender Dienstzeit aus und ist daher von dem
Genannten als Wahlkommissar Termin zur Neuwahl eines
Handelskammer -Mitgliedes auf Sonnabend , den 2 . Januar
k. I . , Vorm . 10 Uhr , iw Kaisersaal angesetzt. Wir bringen
den Termin um deshalb in die Erinnerung der Wahlberech -
tigten , daß diese es nicht verabsäumen , sich an der Wahl zu
betheiligen , da es doch wichtige Interessen sind , welche eine
gute und eifrige Vertretung bei den Sitzungen des Handels¬
kammerkollegiums — die fortan nicht mehr in Papenburg ,
sondern in Emden abgehalten werden — erheischen.

* Wilhelmshaven , 29 . Dez . Wie uns versichert wird ,
soll hier in einigen Kreisen schon früher die Absicht zur Er¬
örterung gekommen sein, bei Kleinem mit der Anlegung eines
zoologischen Gartens in unserem sich für solchen Zweck Prächtig
eignenden Park zu beginnen , wenn — was wohl zu erhoffen
steht — die zuständige hohe Behörde sich für den Plan in-
teressiren läßt . Wir sind gebeten worden , die Angelegenheit
in öffentliche Anregung zu bringen resp . einer Besprechung
zu unterziehen , welchem Wunsche wir um so lieber Nachkommen,
als wir selbst dem Projekt große Sympathie entgegenbringen
und dasselbe verwirklicht zu sehen wünschten . Erst gestern
konnten wir berichten, daß dem Zoologischen Garten in Berlin
ein prächtiger Chimpanse vom Kommandanten S . M . S .
„ Prinz Adalbert " zum Geschenk gemacht worden ist. Fast
auf jedem nach hier zurückkehrenden Schiffe kommen auslän¬
dische Thiere mit an , die meistens den Weg ins Binnenland
gehen . Würde hier ein Anfang mit Bildung einer zoologi¬
schen Abtheilung im Park gemacht — (ein paar allerliebste
kleine afrikanische Ziegen sind der Parkverwaltung schon früher
überwiesen worden) — so würde derselben so manches in¬
teressante und werthvolle Geschenk zufließen , denn die Erfahrung
hat uns längst bewiesen, daß die Herren Offiziere , Beamten
und sonstige Angehörige unserer Marinestation den gemein¬
nützigen Einrichtungen in unserer Stadt (z . B . dem Ber -
schönerungsverein ) viel Interesse entgegenbringen und dasselbe
auch bei geeigneten Anlässen gern bethätigen . Wir sind also
der sicheren Ueberzeugung , daß gerade unsere Stadt leicht und
ohne erhebliche Kosten in den Besitz eines zoologischen Gartens
gelangen könnte , der einen neuen , nicht zu unterschätzenden
Anziehungspunkt für den hiesigen herrlichen Park bilden würde .
Es braucht nur eben unter behördlicher Zustimmung der An¬
fang gemacht zu werden .

^ Wilhelmshaven , 29 . Dezbr . Der .hier seit einigen
Jahren bestehende Violinklub wird morgen Mittwoch im Saal
des Hr » . C . Oldewurtel ein Wintervergnügen , verbunden mit
einer Christbaumfeier und einer Verloosung , veranstalten . Die
von dem Klub bisher gegebenen Festlichkeiten haben sich stets
zu beliebten Abendunterhaltungen gestaltet , da ihnen jedesmal
ei» interessantes Concert und Solovorträge rc . vorausgehen ,
wie dies auch morgen wieder der Fall sein wird . Den Schluß
macht stets ein Tanzkränzchen .

Zu dm hiesigen Vereinen , welche alljährlich eine gemein¬
schaftliche Sylvesterfeier veranstalten , gehören die beiden Ge¬
sangvereine „ Arion " und „ Harmonie "

, die sich auch dies Jahr
rechtzeitig vorbersit haben , den Jahresschluß angenehm zu be¬
gehen und ihren Mitgliedern und Gäste » kurzweilige Stunden
zu bieten . Der Gesangverein „ Arion "

, welcher jetzt an Mit -
gliederzahl erheblich zugmommen , feiert die Sylvesternacht im
Kaisersaal mit Ball und vorausgehender Abendunterhaltung ,
bei welcher außer einem Instrumental - und Bokalconcert zwei
humoristische Einakter : „ Der Bürgermeister von Tippelskirchen "
und „ Ein Stündchen im Komptoir " aufgeführt werden sollen.

„ O , das wird der Mama freuen ! "

„Und die Tochter ? "

Ich antwortete nicht auf diese Frage ; schweigend legte
ich die Hand in die mir gebotene Rechte und ging so neben
ihm weiter ; er nahm meine » Stock und trug ihn auf der
Schulter .

„ Er ist längst unnöthig, " sagte er, dabei lächelnd , „ das
wußten wir Beide , nicht wahr , Emma ? "

„ Sie auch ? " war ich naiv genug zu fragen .
„ Ja , auch ich , geliebtes Herz , Ist doch unser Geschick

längst besiegelt, Frage sowohl wie Antwort überflüssig ge¬
worden . Nur der Mama müssen wir es sagen , daß Du mir
aus dem Himmel in die Arme fielst, und ich Dich deshalb
nicht mehr lassen kann ; daß ich Dich als heiliges Gut be¬
trachte , vom Schöpfer meiner Obhut anvertraut . Ist eS so,
Emma ? "

Es war so . Ich sah ihm in die treuen und ehrlichen
Augen und wußte , daß mich mein Geschick einer Obhut an¬
vertraut hatte , welche die Mama mich ohne Bedenken über¬
lassen durfte .

Doktorin in einer Provinzialstadt gehörte nun zwar nicht
zu ihren Luftschlössern für mich und sie hätte es lieber gesehen,
wenn ein reicher Baron mir zu Füßen gefallen wäre , als daß
ich zu denen eines einfachen Doktors stürzte , Lenös Persön¬
lichkeit aber besiegte alle Bedenken , besiegte die Mama , wie sie
mich besiegt hatte .

Die Schweizerreise unterblieb . Hier sitze ich im Hotel
der Provinzialstadt am Fenster , wie an jenem Abend und im
Saale schmückt man die Tafeln zu einer Hochzeit wie damals .
Morgen ist dem kahlköpfigen Herrn , es ist der Richter unserer
Stadt , Gelegenheit geboten, bei der verlangten Hochzeit auf die
vom Himmel gefallene Braut einen Trinkspruch auszubringen ,
was er nicht unterlassen wird . Den Himmel selbst, die Mustk -
gallerie , hat Dorchen mein kleines Stubenmädchen , mit Kränzen
geschmückt — Lenö will sie erleuchten lassen, damit ich —
diesmal nicht aus den Himmel falle .

Nag er ohne Sorge sein.

- Der Gesangverein „ Harmonie " begeht seine Sylvesterfeier
wie immer in Burg Hohenzollern ; auch hier werden im unter¬
haltenden Theil Concert , Gesang , komische Vorträge und ein
Lustspiel geboten werden . Selbstverständlich macht ein Ball
den Beschluß .

* Wilhelmshaven, 29 . Dez . Der Schiffer Joh . S .
aus Brake , mit welchem sich das hiesige Gericht schon öfter
zu beschäftigen hatte , wurde heute in Haft genommen . Der¬
selbe hatte sich gestern Abend in einem hiesigen Wirthslokal
so renitent benommen , daß der Wirth ihn an die Luft ex .
mittirte . Bei dieser Gelegenheit entwendete S . dem Wirth
eine Taschenuhr , welches Vergehen er beute zugestanden hat .

Wilhelmshaven. Sämmtlichen Bezirksregierungen ist
vom Minister des Innern eine Anordnung des Polizeiprä¬
sidiums von Berlin mit der Weisung übersandt , für ihre Be¬
zirke dieselben Anordnungen zu treffen . Danach sind in
Theatern u . s . w . der gesammte Holzbau der Bühne , das
Holzwerk aller sog . Requisiten und Dekorationen , die Soffiten
und der dünne Flor sowie die zur Neuanfertigung der Deko¬
rationen zu verwendende Leinwand , durch Tränken mit den
vorgeschriebenen Mitteln unentflammbar zu machen . Sollte
dieser Anordnung nicht innerhalb 4 Wochen nachgekommen
sein, so werden dis gesetzlichen Zwangsmaßregeln zur Anwen¬
dung gebracht , erforderlichenfalls auch die Schließung des
Theaters in Erwägung genommen werden . Die Tränkung
st auf Erfordern der Behörde zu wiederholen .

's Belfort , 29 . Dezbr . In dem Haus Oldenburgerstr .
20 brach heute Nachmittag ein Brand aus , der jedoch glück¬
licherweise schnell gelöscht werden konnte, so daß die telephonisch
herbeigerufene Löschhülfe von Wilhelmshaven nicht erst abzu¬
gehen brauchte .

ff Belfort, 29 . Dezbr. Den Insassen des hiesigen Ar¬
menhauses , meistens Kinder und Frauen , 40 an der Zahl ,
wurde am Weihnachtsheiligen -Abend eine reichliche Bescheerung
im Saal der Wittwe Winter , welche zu diesem Zwecke einen
prächtigen geschmückten Christbaum gespendet hatte , zu Theil .' ^

s war eine recht ansprechende Feiet , die ermöglicht wurde
durch zahlreiche der Armenverwaltung zur Verfügung gestellte
Gaben Seitens mildthätiger Spender . Meistens waren es
Kleidungsstücke und Schuhwerk , welches zur Vertheilung ge¬
langen konnte ; ober auch Spielsachen fehlten für die Kleinen
nicht , denn ein ungenannt bleiben wollender Wohlthäter hatte
für diesen Zweck einem Armenvater einen sehr großen Posten
diverser Spielsachen , darunter selbst viele theurere Gegenstände ,
zur Verfügung gestellt. Bei der Bescheerungsfeier hielt Herr
Gemeindevorsteher Meentz eine zu Herzen gehende längere An¬
sprache an die Versammelten und der Kinder frischer freudiger
Weihnachtsgesang trug ebenfalls zur Erhöhung der kleinen ,
die Einwohnerschaft der Gemeinde hoch ehrende, Feier bei.

Aus der Umgegend und der Provinz
Amrch , 23 . Dez . Der Bezrrksverein für die ostfriestsche

Küste zur Rettung Schiffbrüchiger hat in diesen Tagen den
Jahresbericht der Bezirks -Verwaltungen pro 1884/85 ver -
öffentlicht und den Mitgliedern des Vereins zugehen lassen.
Abermals erhellt aus diesem Bericht , welch ' segensreiche Thätig -
keit dieser Verein . an unserer Nordseeküste entfaltet hat . —
Seit Gründung des Vereins (1861 ) "sind im UMzeE

' 'böff"78 ^
'

Schiffen durch die betreffenden Rettungsstationen 426 Per¬
sonen aus Lebensgefahr errettet worden , während überdies
noch durch andere , von der Gesellschaft prämiirte Fahrzeuge ,
114 Personen von 29 Schiffen Rettung gebracht wurde .
Rettungsversuchsfahrten wurden nach 86 Schiffen , denen
entweder sonst Hülfe zu Theil wurde , oder die auf die Hülfe -
leistung verzichteten , gemacht . Von den Rettung gewährten
Schiffen waren 105 deutscher, 28 holländischer und 27 eng¬
lischer Nationalität . Angesichts solcher Erfolge ist es wirklich
zu bedauern , daß die Zahl der Vereinsmitglieder gegen 1880
bis 84 um 68 abgenommen hat . Möchte doch jeder Sturm
an die Menschenpflicht gemahnen und Herz und Hand für
die Nächstenhülfe öffnen !

Alllich, 28 . Dez . Viel Theilnahme ruft in hiesigen
militärischen und anderen Kreisen der plötzliche Tod des Ser¬
geanten der 12 . Compagnie Ostfr . Jnf . - Regt . 78 , C . Lengen
hervor . Derselbe , ein anscheinend gesunderund kräftiger Mann ,
war gestern zum Besuche in Norden , fühlte sich ganz wohl
und fuhr noch Nachmittags nach Hage , um seinen kranken
Bruder im Helenenstift zu besuchen . Gegen Abend kehrte er
nach Norden zurück und während er bei einem Freunde zu
Tische saß , befiel ihn plötzlich ein Unwohlsein , sodaß er sich
nach draußen entfernte . Nach den Aussagen des Arztes muß
ihn hier ein Herzschlag getroffen haben , denn bald nach seinem
Hinausgehen wurde er todt wiedergefunden . Der Verstorbene
hinterläßt eine Wittwe mit 3 kleinen Kindern . ( Ostfr . N .)

Osnabrück . Der Bischof von Osnabrück hat bei seiner
letzten Rundreise in dem Dekanate Emsland darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß zu den der Trunksucht Vorschub leistenden
Unsitten in der hiesigen Gegend vornehmlich auch die großen
Hochzeitsfeierlichkeiten zu zählen seien . Die Geistlichen möch¬
ten im Verein mit allen wohlgesinnten Pfarreingeseffenen dahin
wirken, daß diese Unsitte abgeschafft werde . Aus dieser Ver¬
anlassung haben die Seelsorgegeistlichen aus den Pfarreien
Versen , Bokeloh , Haselünne , Herlake und Holte auf der letzten
Pastoralkonferenz einstimmig eine Aufforderung an die Fa¬
milienhäupter beschlossen , der Unsitte der ausgelassenen Hoch¬
zeitsfeierlichkeiten mit den Vorfeiern in ihren Familien ent¬
gegenzutreten , desgleichen bei Kindtaufen und Beerdigungen in
gleichem Sinne zu wirken . Demgemäß sollen die Familien¬
häupter in den genannten Gemeinden dringend ersucht werden ,
auf Ehre und Gewissen sich schriftlich zu verpflichten : 1 ) daß
in ihren Familien die Hochzeitsfeierlichkeiten nur einen Tag
dauern und spätestens um 10 Uhr Abends geschloffen werden ,
2) daß das als Vorfeier der Hochzeiten gebräuchliche sogen.
„ Schatten " verhindert und das Schattbier strengstens verwei¬
gert werde, 3 ) daß zu den Hochzeiten mir die Verwandten
und Nachbarn geladen werden sollen , 4 ) daß auf denselben
das grausame und allen menschlichen Gefühlen Hohn sprechende
„ Hahnköpfen " und aller anderer leider noch hergebrachter Un¬
fug durchaus nicht geduldet werde, und 5 ) daß auf den Hoch¬
zeiten wie auch bei Kindtaufen und Leichenfeiern der Aus¬
schank von gebrannten Getränken gänzlich ausgeschlossen oder
doch auf das geringste Maß beschränkt werden soll.

Bremerhaven, 25 . Dez. Nachdem hier erst vor einigen
Tagen Feuer gewesen war , ertönte das Brandstgnal in der

vergangenen Nacht gegen 3 Uhe wieder . Wie sich herausstellte ,handelte es sich auch diesmal um einen Schiffsbrand , der
glücklicherweise, ebenso wie das Feuer auf dem „ Hohenzollern "
keinen bedeutenden Schaden anrichtete . Es brannte diesmal
auf dem kürzlich erst von Zanzibar zurückgekehrten Dampfer
„ Adler "

, welcher im alten Hafen liegt . Wahrscheinlich durch
Unvorsichtigkeit der Leute, welche den Weihnachtsabend ge¬feiert hatten , war im Logis Feuer ausgebrochen , welches einigeder Kojen ergriff und zerstörte . Nachdem das Feuer ober¬
flächlich mittelst Eimer gelöscht war , wurden die Kojen heraus¬
geschlagen und die brennenden und glimmenden Bretter auf
Deck gänzlich abgelöscht . Die städtischen Spritzen waren zur
Hülfe herbeigeeilt , kamen jedoch nicht in Thätigkeit , vielmehr
bewältigte das Rettercorps allein die Gefahr . Nach etwa
dreiviertel Stunde » war das Feuer gelöscht und die Arbeit
beendet . (Wes .-Ztg .)

Bremen . Die Voruntersuchung gegen den Vorstand und
Auffichtsrath der im November vorigen Jahres verkrachten
Bremer Vereinsbank ist jetzt abgeschlossen worden . Zwei
Direktoren und acht Aufsichtsräths sind , wie man der „ Köln .
Ztg . " meldet , wegen einer Reihe von Verstößen gegen das
Aktiengesetz, einige auch wegen Betrugs und Bankerottvergehens
an die Strafkammer zur Aburtheilung überwiesen. Termin
zur Hauptversammlung steht am 18 . Januar an.

Hannover. Die unreelle Geschäftsreklame hat in letzter
Zeit hierorts so überhand genommen , daß die Polizeidirektion
sich zum Einschreiten gegen dieselbe veranlaßt sah . In schonen¬
der Art sind zwar zunächst nur die betreffenden Geschäftsin¬
haber , welche ihre Maaren „ zu und unter Einkaufspreisen " ,
„ wegen Aufgabe des Geschäfts "

, „ zum gänzlichen Ausverkäufe "
offerirten , verwarnt und zur Entfernung der Plakate aus ihren
Schaufenstern aufgefordert worden , und zwar unter der An¬
drohung , daß im Weigerungsfälle diese auf Täuschung des
Publikums berechneten Geschäftsmanipulationen der strafrecht¬
lichen Verfolgung übergeben werden müßten . Ein großer
Theil der betreffenden Gewerbetreibenden hat der Mahnung
Folge geleistet, resp . die Reclamcnschrift geändert .

Vermischtes .
— Düsseldorf , 25 . Dez . Eine Dienstmagd wurde

wegen verschiedener Diebereien von der Herrschaft entlassen,
doch schrieb diese ins Dienstbuch : „ treu und fleißig " . Bei
der folgenden Herrschaft setzte die Magd das Stehlen fort,
und als diese Herrschaft erfuhr , daß sie wegen Diebstahls aus
dem vorigen Dienste entlassen worden war , machte sie die
vorige Herrschaft , die das falsche Zeugniß ausgestellt hat, er¬
satzpflichtig . Dieselbe hat der „ D . Ztg . " zufolge nicht allein
Ersatz leisten müssen , sondern wurde auch auf Grund des Z
46 der Gefindeordnung in eine Geldstrafe von 10 Mk. ge¬
nommen , weil sie gegen besseres Wissen ein falsches Zeugniß
ausgestellt hat .

— Bingen , 21 . Dez . Ein schrecklicher Unglücksfall
hat eine sehr geachtete hiesige Familie in tiefe Trauer versetzt.
Die Frau eines Wcinhändlers , eine junge , gesunde und liebens¬
würdige Dame , welcher wegen eines unbedeutenden Hals¬

verordnet war , mißverstand dieses Rezept und nahm in
Zwischenräumen von je einer halben Stunde einen Löffel dieser
Arznei ein ; innerhalb weniger Stunden traten Symptome
der Vergiftung ein und bereits Abends war die Unglückliche,
deren Gatte eine kleine Geschäftsreise angetreten hatte , eine
Leiche .

— Aus Graz wird vom 23 . d . Mts . gemeldet : Gestern
früh flog in der Dynamit - und Rhexitfabrik in St . Lamb¬
recht ( Obersteier ) die Waschhütte unter furchtbarer Detonation
in die Luft . Drei Arbeiter waren todt , drei wurden ver¬
wundet . In dem von der Fabrik anderthalb Kilometer ent¬
fernten Markte wurden viele Fensterscheiben zertrümmert , im
Stifte und der Stiftskirche allein mehr als zweihundert.

— Wien , 13 . Dec . Eine - interessante Vergleichung
der Verwaltungen von Wien und Berlin bringt die Presse.
Die Steuerverwaltung liefert in Wien eine Einnahme voü
13931000 Gulden oder 26 290000 Mk ., in Berlin von
27154835 Mk . Die Nettoausgabe für das Schuldenwesen
beträgt in Berlin eine. Million Mark , in Wien 4378000
Gulden . Was die Zahl der Mittelschulen betrisst , so hat
Berlin einen starke» Vorsprung , Wien besitzt keine höheren
Töchterschulen und unterhält fast keine Volks-Bibliotheken ;
aber in Beziehung auf den Bolksschulunterricht scheint es , als
ob Berlin hinter Wien zurückstände , denn die Zahl der Schulen
ist die gleiche hier und dort , während doch die Bevölkerung
hier nur etwas über die Hälfte der von Berlin zählt . Aber
dieser scheinbare Vorzug Wiens wird ausgeglichen , wenn man
die Zahl der Klaffen vergleicht , hier 1253 , dort 2320 . H>^
139 Schulleiter , 849 Lehrer und 443 Lehrerinnen , dort 156

Schulleiter , 1600 Lehrer und 800 Lehrerinnen . Für Mittel¬
schulen verwendet Wien im Jahre 1886 334290
Berlin 2344 229 Mk . , für Knaben - , 421000 Mk . fürM ^
chenschulen. Für Gemeinde - (Volks - und Bürger -) SH
hat Wien eine Ausgabe von 2 820000 Gulden , Bs - i

6660782 Ml (nahezu 4 Millionen Gulden .)
— Kürzlich hauchte der weiße Elephant ^

Königs

Thibo sein zartes Leben aus . Kin Wun M ^
h

^
Erlaubniß , daß die Ueberreste des Thieres d -s landesü ch

Brauche zufolge drei Tage lang aufbewahct werden mg

General White erwiderte jedoch , daß dies -Ms samtä „ ^
nicht statthaft sei ; doch könnte irgendein °»der -s

der „ Achtung " gezollt werden . Am folgenden Tag w

der Elephant auf dem Friedhöfe m. ^
enwart « m gr

Volksmenge beerdigt . Biele birmanische Würdentrag h

der „ Feier " in Gala bei . —

bei der Kaiserl . Marine -SafeilS-u-Komrmssion »ver A ^ Ma -
Zimmerarbeiten für den Neubau EZ ^ reaugeva ^ ^ 28. d . M -
schmenbau -Ressort auf der Bauwerst zu Wühck R

nach den im Termm vorgeleseneu^ M
Fr . Keese , Bant
E . Witwer, hier
Wegener , hier
Fr . Rckowsky, hier
A . D . Lücke», hier

8518 .09
8843,68
9622,33
8756,73
8128 .10



Bekanntmachung.
Die Lieferung von

72 Stück Znbehörkasten Nr .IV und
144 .. Patronentaschen für 3,7

om Revolver - Kanonen , sowie
von

400 Stück Pulverkasten , ganze, m/79,
40 >. „ halbe , m/79,

soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Montag ,
den 11 . Januar 1886,

Vorm . 11^4 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist.

Dis Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt, portofrei und auf

. dem Briefumschlags mit der Auf
schrift:

..Angebot auf Lieferung von
Artiller-e-Jnpentarien "

versehen , rechtzeitig an die unter
zeichnete Behörde «inzusenden.

Dis Bedingungen sowie Z - ich -
nunaen liegen im Annahme - Amt
der Werft , sowie in der Expedition
di-ses Blattes zur Einsicht aus ,
können oder auch gegen Einsendung
von 1,50 Mark ( Briefmarken wer¬
den nicht angenommen ) von unserer
Registratur abschriftlich bezogen
werden.

Wilhelmsbaven , 22 . Dezbr. 1885.
K-lüserl. Werft, AermattMgs-

_ AMeilaW .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 1045 Pulver¬

kasten, ganze , U/79 und 370 der¬
gleichen, . halbe , Al/79 soll vergeben
werden und wird ersucht , Preisange¬
bote postmäßig verschlossen und mit
der Aufschrift:

„ Lieferung von Pulverkasten"
versehen, bis zum

4 . Januar a . L ,
Mittags 13 Uhr,

beim Unterzeichneten Depot einzu-
senden .

Lieferungsbedingungen und Zeich¬
nungen sind zur Einsicht daselbst aus -

- aus Wunsch- gegen
Einsendung von 1,2v'Mk . auch

" brief¬
lich übersandt werden.

Wilhelmshaven, 23 . Dez . 1885 .
MMnr-AMme-Dkpt.

Mm IS Juirnav 188K
Ziehung der fünften

g . WNlMk «
zu Berlin .

UnuxlMNst : 10,000 , 3000 , 2 L IVOOe
4 ü SOO NL. eie .

Gesammtwerth der Gewinne:

60,000 Mark
Loose » 1 Mark , auf ly Loose 1 Freiloos— auch gegen Coupons und Briefmarken — empfiehlt

und versendet der Looss-General-Debiksur

NSr ' IZsr
Unter den Linden 3 .

(Für fravklrle Loossevdung sind 20 Pf . , für Einschreiben
40 Pfg . beizufügsn.)

vorMjg . 4 .^ QLIeOOKM EMeräsm

^
MmWekilkktmihuG
Im Wege der Zwangsvoll

streckung werde ich
1 Pianmos

am
Mittwoch ,

den 30. Dezbr. 1885,
Nachm. 2^ Uhr,

im Pfand - Lokals hier öffentlich
meistbietendgegen Baarzahlung ver
kaufen , wozu Kauflustige ich hier
mit einlade.

Wilhelmshaven , 28 . Dez . 1885.
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf.
Der Viehhändler Fr . Hufemann zu Jever läßt am

Mittwoch ,
den 6. k. Mts.,

Nachm. 2 Uhr ans.,in VVarns Behausung zu Seda»,30 bis 40 Stück große
>md lleiiie Schweine

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufenNeuende , 28. Dez. 1885 .
H . C . Cornelffen,

Auctionator.

BekannimWünglBehufs Vornahme einer Neuwahlfür das nach dem Drenstalter ab¬gehende Unterzeichnete Mitglied derHandelskammer für Ostsriesland undPapenburg , werden die Wahlberech¬tigten hierdurch aus
Sonnabend ,den 2 . Januar 1886 ,Vorm 16 Uhr ,nach dem Thomas 'schm Wirths-hause (Berliner Hof) geladen.Wilhelmshaven , 23 . Dez . 1885 .Der Wahl-ConnnWr .H. I . Tiarks .

Kuie llotlmvintz,
8ksrr̂ u. kortvein
eokten llum,
Kognak,
/lri-sk,
frsurdrsuntvein ,

sowie
ff. stums,

Kognak,
ilrrsk,

srLnrbrsmÄvsm,
Dunsokextravt,
kfeffermünr,
ffirsok,
Ingber,
velmsnborster,
voornksst unö
Kümmel ,

ferner

Isbakunäkigarrvn
halte bei Bedarf bestens em
pfohlen.

MotLiiK ,
Ecke der Börsen- u. Mühlenstr

GxtraMg
von Jever nach Sande.

Um den Besuch des am 7. Ja¬
nuar siaikfindenden Singver -
eins - Gonecrrs zu Jever , der
Auffahrung des Händel ' schen O ^a
kormms Josua , auch den Be¬
wohnern von Wühelmshavm, Sande
rc . zu ermöglichen, wirs an dem
genannten Tags ein Extrazug
von Jever nach Sande ein¬
gelegt werden , der Abends 9 Uhr 35
von Jever absahrm .wird.

ülMMille
von

GIiMiis Necke
Roonstraße Nr. 3.

Zum 1 . Jan . können noch
einige Schülerinnen für Ge¬
sang - und Clavier -Uvter-

' '
st Aufnahme finden .

«
TÜ« UW !« !«

Hbli

Echten

IstlllsiioA. - L .1W
in verschiedenen Sorten :

Echten Arrak de Goa ,
„ Pnnsch -Ertracte,
„ Rosen-Liqueur,
„ Vanille -Liqneur ,

ff. Magenbitter,
Wwie sonstige sämmtl . Kiqueure
in den feinsten Qualitäten bei

N . »k. V1rr, lLt4,
Dein - lilill 8 ,ii !'itiios 8n- k!'gN'I!riilI !liiig

Krvnenstraße 1.

Dis zu Moorhausen zwischen der
Sillsnsteder und Accumer Chaussee
günstig belegene, früher Fior 'sche !

Besitzung,
bestehend aus geräumigen , für Land-
wirthschaft und Fuhrwerk eingerich¬
teten Baulichkeiten nebst 6 Matten
Landes wünsche ich zum Antritt auf
den 1 . Mai 1886 zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich baldigst
beim Unterzeichneten einfinden .

Jever, 15 . Dezember 1885 .
0 . L . NoIImiiilii.

Die Gewinnziehung de - I
araßen
kiillrnböi'gsi' lntörnstionalsnj

Au88t6l!ung8-l.0tt6k-16
findet bestimmt am

llennersteg, 7 . -len. 8K
statt .
LOOOGewinne
darunter Hauptgewinne ! . W. v

I
.

i . s. io
t°°§° z t »

OsVIehrere möbl. Zimmev
habe im Aufträge zuvermiethen .

3k. 8 . m «» 8oIr« iL.
^(Hehrere tüchtige Dienst-

Mädchen , sowie Köchin¬
nen ans sofort oder 1 Jan .gesucht.

B . Herrschen.

EincgesittldeAmme
sucht auf sofort eins Stelle.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
wird von 2 Herren eine mbblirte
Stube nebst Särlafkabiuet
Offerten unter L Vs . 26 an die Exp.

Gesucht
auf sofort ein Knecht zum Fahren.

Karl Griffel.

Gesucht

1 . Mer L He - in
Hier n> baden bei Wt . G.

Teeiksn H. F . Schindler !

Geräucherten
Tvkinston

bei Abnahme von ganzen
L Pfund 65 Pfg

Geräucherten

-
Schinken

Speck,
durchwachsen und fett , bei
Abnahme von 5 Pfd . L Pfd . 60 Pfg .

Neuestraße 10 .

Ger . Kärillge
empfiehlt

Will , Albers .
Altestr . 6.

zum 1 . Jan . ein ordentl . Mäd¬
chen mit guten Zeugnissen .

Roonstr . 110.
mpfehle meinen Eber zum
Decken der Sckweme.
L. Güst Altheppe -iS 149 .

l .um 1 . Januar cm kräftiges
^ Mädchen für die Vormittags¬

stunden gesucht.
Frau John , Manteuffelstr. 10.

Zu vermiethen
eine kleine Stube an 2 ordentliche
Leute. Bismarckstr . 9 , Hinterhaus .

Entlaufen
ein schwarzer Jagdhund mit
weißer Brust , weißen Pfoten und
neusilb . Halsband . Letzteres gezeichnet
mit John S . M . S - Pr - Adal¬
bert . Abzuliefern beim Komman-
danten-Steward .

Fortwährend fungcs, schönes

Rindfleisch »
das Pfund zu 50 Pf.

F . Mrerx .
Ich beabsichtige einige Fuder

gutes Heu
zu kaufen und ersuche um Angebot

I . Hempel,
Roonstraße 107.

empfing upd empfiehlt

t . 6 . östllkülZ .
Vorzüglich für Kinder ist

Timpes Kindernahrung.
Lager : Gebrüder Dirks .

Aufträge für
. . i - ^ . .

erbitte in dem Brief¬
kasten, welcher sich im
Flur d. Hauses Roon¬
straße 85 befindet und
täglich um 7 Uhr Abds.
geleert wird , aufzu¬
geben.

'
HV. üilsrs.

Vorzügliche garmttirt reingehal-
lens

Nothweine
von 9D Pfg . an L Flasche

empstchit
E. H . Bredehorn,

Neue Straße 7.

kür sitzstauratkurs!

Verloren
ein Ohrring auf dem Wege von
Belsort nach der Hmterstraße .

Abzugeben Hinterstraße 3 , Mittel¬
bau, Thüre 513 .

I/Tl '
m Mädchen , im Haushalte voll-Ein solventer Aüeiuverkäufer für fZZ/ ausgebildet , sucht eme

burger Bürgerbräu gesucht .
Offerten swh .

' U . V . 23 an st.
L . Danke <L 6o .» Dnnnovvr.

Offerten unter
die Exp . d . Bl.

I H . befördert

külig re
ein Einspänner-Leiterwagen . Näheres
zu erfr . bei

ZÜrlost, Neubremen.
Ich bin voraussichtlich bis 3 . Ja >

nuar zum

Mavierstimmen
hier anwesend und bitte ich hifflichst
Bestellungen zeitigst bei Hrn . Agent
Herrschen , Roonstr. 83, abgeben
zu lassen.

Hochachtungsvoll
A . Spandel

» ur Führung der - -
) sowie zu schriftlichen
rbeiten halte mich bestens

empfohlen

Grenzstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Oberwahnung.

Marktstraße 6.

Gesucht
ein Mädchen für häusliche Ar-
heile» zum l . Januar.

Kronprinzenstraste ID.

GchW
zum 1 . Januar ein ordentl . Mäd¬
chen für alle Häusl . Arbeiten für
die Tagesstunden .

Rahneberg, Hinterste . 20.
Oum 1 . Januar sucht ein ordentl .

ZE » O Dienstmädchenitl reden Schlicht , Marienstr. 58.

Gesucht
Ich habe etwas

Ackerland
zu verpachten .

A . Röbbelen.
Ein

80«, und 200 Mark
habe ich sofort gegen durchaus ge¬
nügende Sicherheit zu belegen.

A Röbbelen.

Einig der
in Empfang zu

! ein kleiner Hausknecht zum
7 . Januar 86 .

Frau G . Wollermann

- Regenschirm
gefunden ; gegen Erstattur
Jnsertionskosten
nehmen.

Frau G . Wollermann .

Zu kaufen gesucht
ein in gutem Zustand befindliches,
gebrauchtes Pianino . Offerten
erbeten an die Zxp .

4 oder 2 junge Leute finden gutes
4 Logis.

Markt - «. Grenzstr. Ecke,
im Hamann 'schen Hause, 1 Tr.

u vermsethen
^

Zu vermiethen
eins Kamilienwobnung . eine möblirts Stube . Preis 9

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Jan
ein ordentliches , treues , älteres
Mädchen oder Wittwe zur
selbstständigenFührung eines kleinen
Haushaltes.

Nab . in der Exp . d . Bl.

E . Hetlemann,
Grenzstr .

l eine
f Mark pro Monat.

Schwitters , Grenzstr .



^ 8 - 1E 8Z>
Donnerstag, den 31. Dezbr., Abends 8 Uhr,

^ im KmsevsaaL:
AI Sylvester-Feier.^

bestehend aus Covcert , Gesangsvorträgen u. Theater .
Nachdem_

Um 12 Uhr :

Große Aeujahrs - Aeöerraschung.
Hierzu sind Freunde unseres Vereins hiermit freundlichst

eingeladen.
Eintrittskarten sind zu haben bei den Hrn. Mösser ,

Roonstr . 77, Bürger , Neuestr . 1 , sowie bei den Mitgliedern.
Abend - Casse findet nicht statt.

Der Borstand.

KtzLMK -Vtzrkiü „Züriuoiiitz ".
Donnerstag , den 31 . Dezember er., Abends 8 Uhr,

in Burg Hohenzollern :

verbunden mit

1 kkML lMMbSI sMN «.
, 4^1» ÄL6 I irl t KS8S1L1 . ^

Lustspiel mit Gesang in 1 Akt.
Hierauf: DE " LH, ! ,.

löks

Um 12 Ubr :
KM886 klItzuja >u'8-U6b6l' i'A8ekung.
Freunde und Gönner des Vereins werden hiermit höflichst einge¬laden und sind Karlen zu haben bei den Herren Stützer , Marktür .,Stiller , Ostfriesenstraßs 24, Doden , Ostfriesenstraße 21 . Leppin,Janffen, Lothringen und Doden , Altheppens Altemarktstr . 155 .

Größte Auswahl
m

ß IleujstiksIkLileli z
Höililiek MöglSl !,

Wilhelmshaven Oldenburg
SS

prüfet Alles unü belisltet clas keste.
Nnxkgblsw IstÄgsv . Laison

>nnä Verne in vorriigliolisi Kitt
wsins kansekesseiiren , 8x!ri1no86n

„ ^ Kitts , ÄS : rnn8vIlv886Lr von 4ra «,L4mmaivn -
Versvlinilt -Lam , Veisednilt -Lr'nv, nioüt von Lsssnr, sonäsrnvon soütsm
Knnr, Lrso rmä tsinstsin Vsinsxrtt Lsrgsstsllt a M. 1 L visss 3 Lortsnäüiktsn äsn sllgsMsinsn 4wkonäsrungsn Mangs» nnä Kaan. sin ^säss gntsLsstarwaat äavoa sia Klao knnsod. oäsr KroZ vsrabrsisüsa, obas äsn gutenLÜ1 W sottLsigsn .

L »l8er.knL8vIr -I !88eLr unä ZokveMvLe Liinssb-Lssen^ s N .1 50 U. — Oisss bsiäsa 8ortsn vsräsa ssäsn VsinssiunsoLsr Lukrisäsnstsllsa naä iwlsrsoüoiäsn sioü von äsn besten Dnsssläorksr knnsoü-Ls-
8SL2SL nur äsäniok, ÜS88 sis billiIsr sinä. Zsmaivn-Lmn s 11. 3 UsrL,4rsv L M . 2 LlmL, bsiäs Sorten sollt unä xurs. — Vsnn lob anoll wollt
in äsr Ksgs bin , rnsins solltsa SpirituoLsn äirsot xsr LolliS vom kroäuo-
NonsortB bsÄsbsn ru llönnsâ so llsNslls äissslllsa äooll von srstsn lirmsnsrstsr UsnäsisnIritLS unä in grösstsn Oiig -n^Lsssrn . Aeäi ?1nal-1'ollavsr
L N . 2 .25, llsllls M. 1 .20 L , kortrvei », Naätzira, 8llerrx , Ualvssler ,konlst -OWst s N . 1 .50 L , ckamos unä 8t . Lrnillon L1 .25 a. lioräkunx -
Vew s Ä . 1 U . — 41ls äisss Vsins sinä anoll purs, ä. b . rsin, unvsr-Lloollt naä aiollt vsrsobnittsn, vis Lssslbsn von vrslsn VrsinsrVsinllaaä -
Inngsn rait Lxrtt , Vssssr unä Mrlls vsrlängsrt vsräsn . Vsnnglsiob äisssVsrns äsin kssolunsoks maaollsr Oonsumsntsn sntsprsobsn, so virä äsr
Konsument änroll äisss VsMngsrung äoob äoxxslt ssxrsllt. Lrstsns Länttsr äsn sinbsimisobsn Lxiit unä Vasssr sis ÄnslLnaisobsn Vsin , ^vsitsnsmuss sr suob noob bisrtör äsn bobsn tiüuLWgsroü bWgblsn . lintsiLsiob.-nstsr smMsblt sobon oinsn gutsn Loräss.ur -'Vsrsobnitt -Vsin , gsnsnntHgust -Vsin L Is Osvslä Wsr , L K . mit 60 ? tz ., vslobsr so vsnig vsr-
sonnittsn, ässs sr sinsn Ansatz von LÄnstliLlrsr rsrbs niobt sntbM .Uossl- unä Msinvsins von 75 ? tz. , äsn bsüsbtsn VinniuWr , 81sr ,bisI .SOLL . .Loblisssliob smxksbls noob mein bsLsnnt gutss Lager - unä Lxport -Ner aus äsr bsruttmisn Lrsusrsi äss Hsrrn D. D. Buss su Luriob, sstritOstünssisobs Lrausrsi. in Ksbinäsn s 11t. 20 rssx. 25 t?tz. in ktmin -
xsgusr oäsr Vs Dssonsn k/g Lit.) rin äsmsslbsn i?rsiss. Das Lagerbierist Mob ssäsr 2sit u ILtsr tnr 30 ? kg. Irisob vom §L8s LU bgbsn bsi HUnsswAUt, LronxrinMLStrASLS unä L. 8vboU, kssinoslrssss.HIs lä 'siss gsltsn obns N^giLs , mit ^ usnsbins äss LoLâ sr unä
lNnv8 -Vsinss , vslobs krsiss mit Nssobs gsltsn.

41 - Vübs1m8b .svsn unä Lstkort.

Damen und Kinderhüte ,Bänder , Blumen , Federn, H ^nben , Tücher, Kragen,Corsetts , Shlipse , Rusch Spitzen, Schleier,
Capotten , Shawls u s w.,

mpfiehlt in großer Auswahl und zu dm billigsten Preisen
H . IsÄlRvIlSI », Millarekstr. 56 a.'
Die höchsten Preise zahlt für Mi-

litär-Tressen und Mützen -Prehme
And . Albers ,

Bismarckstraße 62.

ssiÄMilm -X-nteii
'
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> 6U.j !idr

sorvis

Uistten-Warten
rvsicisu am OosobmaoLvollZtsu

unä bM§8t MKsksrtiZt vou äor

ZllchiNckeM des Tageblattes
IK . § ÜS8 ,

Lronxrüir :«ii8trit886 1.

MGLLUU » T
von L V «ÄS» , Leer.

8 «rÄsn « x , namentlich zu empfehlen . 8 t . Ovristal ^ L M . 1 .
MnrKvnnx n M . 1 .35

K . I . Gbristians,Rorvrs Schloß.

Äv. svva--stl, A -i-n,-

U . A-r-iLil-A,

Lonoeel/lneöigs .
Donnerstag , den 7 - Januar ,

im Saale d . H l Brunstermenn
(früher Hußmarin ) zu Jever, in der

Nähe des Bahnhofs:

Oratorium von Händel,
ansgefützrt unter der Direktion

des Herrn John Möller vom
Jever ' schen Singverein.

Solisten : Fräulein Schotet aus
Hannover ; Herr HonigSheim
aus Berlin ; Herr Srammer aus

Oldenburg.
Orchlste »: : Mitglieder rer Jever-

scheu Stadtkapelle und der
Wilhelmshavener Kapelle.

Billets L 2 M . und Texte L 10 Pf.
bei Herrn Bahnhofsrestaurweur

Thomfen in Jmer.
Anfang 6 Uhr«

lümpksblkn
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Von Superior großen^ Emder

VolllitzriiiKkii
halte ich stets Lager im Speditions -
Geschäft von Karl Griffel in
Wilhelmshaven, welcher zu Tages¬
preisen davon abgibt .

I . Graepel jun ,
Emden.

unter Bezugnahme auf vorstehende
Nnuonce kostet die Tonne Heringe
heute 40,50 M . frei ab Lager . Bei
Abnahme von 5 resp . 10 Tonnen
bedeutend billiger.
Speditions - Geschäft von

Kinrl tti ittt l

Mair -Amm .
Am

Sonnabend, de« 2. Januar,findet ein

Kränzchen
im Kaifersaal statt .

Einführungen gestattet u . können
Eintrittskarten bei den Herren Vor¬
standsmitgliedern in Empfang ge¬nommen werden.

Der Vorstand.

WM «
kMiM ?.

Msttwoch, den 30 . d. Mts.
Abends 8^2 Uhr :

Morffandssthung
beim Schriftführer .

Das Cvvnvando .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
HebungderLeiträge

am
Sonntag , den 3 Januar,in meiner Wohnung .

Vormittags von 8 b lO Uhr,
Nachmittags von 3 b . 4 Uhr.

L . »IS 88 .
Rechnungsführer.

« MMll
NiItioIiii8li ;iV6iL

Die geehrten Fechtschulvorstände,
welche Pro 1885 noch mit der Ab¬
rechnung im Rückstände sind, werden
höflichst ersucht , mit dem Unterzeich¬
neten innerhalb acht Tagen , ev . unter
Rückgabe der nicht abgesetzten Karten,
abzurechnen .

Der BerbandSkasffrer .
Werner .

pneussisoksn
ZtzÄmItzn -Vsspein ^

Den geehrten Mitgliedern des Ver¬
eins zur gefl . Nachricht, daß vom 1.
Januar 1886 ab die Prämien für
Lebens - , Kapital - rc. Versicherungen
von den Interessenten abgeholt werden. -

Das Bezirks Comitö .
Der Vorsitzende.

G i l l e .

LMMM V»
General-Versammlung
am Mittwoch, den 30. Dezbr. cr .,

Abends 8 Uhr,
in der „ Hilhelmshalle *.

Tages -Ordnung :
1 . Besprechung über die Wahlunseres

Vertreters zur Handelskammer -
2 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Cielmrts-Aryeige.
Am 1 . Weihnachtstag wurde uns

ein Sohn geboren .
Zoh . G . Müller

und Frau.

Todes-Älyeige.
Gestern Morgen 3 Uhr wurde Mftr

Sohn
NMKsIm

uns durch den Tod entrisst"'
Nemnde, 28 . Dez . E .

August Dichter
und ^rao .

Die Beerdigung/siü^ t Mittwoch
Nachmittag 3 Ulstlstatt.

Für die vielen Beweise der herz¬
lichsten Th -'lnahme, für die svthat -
kräftige Unterstützung bei dem so un
erwartet eingetretenen Tod meines ge¬
liebte» Mannes , sage ich h '^ urch
Allen meinen tiefgefühltesten Dan .

geb . Schl 'chtmg .
Revaküon , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven.

M . . . .. k " :
L:-. . -- -
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